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^ 20 . Mittwoch , den 17 . Februar 1892 . 0 . ./f ,

Stadt Wildbad .

Stammholz -Verkans,
am Donners¬
tag , de » 18.

Februar 1892
' vorm - 11 Uhr

im öffentliche »
Aufstreich auf

dem Rathaus zu Wildbad :
aus StadtwaldV . WanneAbt . IBlöcherrain :

847 St . tan » , u . sichten Stammholz
I- IV . W - , 13 St . Forchen I- IV.
C >. , mit zuf . 1138,13 Fm . ,

Liebhaber sind eingeladen .
D >n 12 . Februar 1892.

Stadtschultheitzenamt :
Bühner .

W i l d b a d.

Zvialigs -Vcrstcigeruag.
Nächste » Donnerstag , 18 . Februar

Nachmittags 1 Uhr
kommen beim Pfandlokal hier gegen bare
Bezahlung zum Verkauf :

1 einspännige
Droschke ,

1 Dungwagen ,
^1 Bauern -Rotz-

geschirr,
1 Droschken-Roßgeschirr ,
1 ausgerichteter ein -

spann. Leiterwagen ,
(mit noch neuen Rädern )

1 Roßschlitten ,
6 Diele,
4 Ketten.
Den 12 . Febr. 1892 .

Gerichtsvollzieher :
Gutbub .

Nnt ^ bN
schon von 5V Psg . an empfiehlt

Karl Rometsch, Kürschner

Vank 8 NSUNS .
Bür die wobltbuenden Beweise ber ^bcber

Beilnubine bei dein Binscbeiden unseres un-
ver^ essbcbeu Oatteu , Vuters , Lebwu ^ ers und
Onlcels

kadinspektor a. l).
für die vielen Blurnensp enden , den erlredenden OesunA
des Biedsrbrun ^ss , ferner den Herren Brüdern und der
Beuerwebrinusib füblen wir uns ^ edrunAen , unsern innig¬
sten Onnb uusLusprecden .

V/ildbud -VVindbof, IZ . Bebr . 1892.
Die trauernden üinterdliebenen.

Uüii8t6i'-I^086 k Nk. 3.
Ziehung 6 . «nd 7. April 1892 .

8tu1tKar1tzr L Nk. 3.
Ziehung 28 . April 1892 .

sind zu haben bei
Mi// - .

6 68NNKl)N6lltzr
in schöner Auswahl sind zu
haben in der Buchdrnckerei von j

Bernh . Hosmann.

LxrollSkkLUL , äen 16 . Bebruar 1892.

VanlL 8 aAnnK .
Bür die vielen wobltbuenden Beweise ber ?-

^ lieber Biebe und Veilnabme an dein kerben Ver¬
luste unseres lieben Outten , Vaters , LebwieKer -
vnters , Bruders und Lebwa ^ ers

Larl (xüntlinetv,
IQ LxrollsuliLUL,

insbesondere dein Berrn 8tudtvilrur für seine trostreicben
Worte urn Orube , den Xrie ^ ervereinen und den Bener -
wsbren sa^ en den tiefVeiübltesteu Bunlr

älk titzllrantzrnä üinttzrdUkbvuen .



W i l d b a d.
»
»

Die gegen Ziegler Christian Tubach
in der Beuerlc '

schen Wirtschaft ausgesprochene
Beleidigung nehme ich hiemit reumütig zu¬
rück.

Den 16. Februar 1892 .
Crtstian Kappelmann sr.

Holzhauer .
Gesehen :

Stadtschultheitzenaint :
Biitzner .

W l l d b a d.
Die ordentliche

Gencral-Bersammlung
der

Krankenkaffe der Wildbader
Hauergesellschaften

(Eingeschriebene Hilfskasse)
findet am

Sonntag , den 21 . Februar d . I .
nachmittags 2 Uhr

in der Restauration Gustav Schmid
statt .

Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht vom abgelaufenen

Jahre.
2) Verschiedene «.

Den 10 . Februar 1892 .
Der Vorsitzende des Verstände « :

Gust. Schmid .
Vom nächsten Freitag an

srisch gewässerte
Stock-
prima Qualität per Psd - 20 Psg. bei

M. Engmann.
Eine Waschtrocknete

hinter meinem Hause habe zu vermieten.
Christian Treiber , Schuhmacher .—

Zu verkaufen oder zu
verpachten :

einen Acker in der Laie Morgen groß ,
etwa- über Morgen Wiese beim Wind¬
hof und 1 ' /« Morgen Wiese bei der Ziegel-
Hütte .

Karl König, Holzhauer .

1° Schweizer-Käse
I Backstein-Käse

wie auch
Kränter -Käse

empfiehlt_ C. W. Bott.

Grosze Auswahl
in

Unterhofen u . Unterjacken
in Wolle und Baumwolle

Socken von 35 Ps . an,
Gesteckte Herren-Westen

von 2 Mk. 6V Psg . an,
Arbeitshemden u . Moujen

von 1 Mk. 60 Pf. an
empfiehlt G. Riexiuger .

W r l d b a d.

Infolge de « Tode- de « bisherigen ZugSkommandanten des VIII .
Zuge « der hies . freiwilligen Feuerwehr (Sprollenhaus und Nonncnmiß)
Carl Günthner, gew . Anwalts von Sprollenhaus und für den
wegen Krankheit dispensierten Zugführer Göttlich Günthner , Kro¬
nenwirt daselbst ist ans den Rest der Wahlperiode derselben, d . h . bis
1 . April 1894 ein Zugskommandant und Zugführer neu zu wählen .

Die Wahl findet am
nächsten Sonntag , den 21 . Februar

nachmittags 2 Uhr
im Schuthaufe in Sprollenhaus statt.

Wahlberechtigt sind die Mannschaften de« achten Zuges von Sprollenhaus und
Nonncnmiß.

Wildbad , am 15 . Februar 1892 .
Das Kommando.

Pfälzer-Zwiebel
empfiehlt Chr. Batt , RathauSgasse.

I " Vri8tztiii 8(;Iui1i1Ut1
VVri^ oiMIt

aus äsr b' sttrvaroukabrilr von
0 . Lenlsobler. Lulleoknusen bei

81u1tAurt
smxüsblt billigst

Lnl Lott.
krlma Frrmo Lern8v11'v

garantiert aus rcin Talg ohne Füllung
mit Wasserglas wir vielseitig verkauft wird,

Prima weiße Strsrinseife ,
„ transparente Schmierseife ,

Soda erislatisierter in Säcken ä 100 Psd .,
Talglichter,

Stearinlichter nur Münzing ' sches Fabrikat,
Salon-, Eis- oder Alabasterkerzen,

Brillant Paraffinkerzen,
Stärke von Kernen, znm warmstärkrn ,

„ , Reis acht engt. Marke Br-
land» u . Co . ,

, „ Reis von Hosmann und
feinste Crsmstärke,

Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver ,
Wachs reines Landwachs ,

Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in ' /« u . Psd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst

Chr. Pfau .

Wer es weiß
wie das Neue Finanz- und Verlos -
ungsdlatt 25 . Jahrgang ' / « jährlich

2 . — (bei der Post sub . Nr 4417 )
feinen Lesern durch Winke , Warnung
und Rat schon manchmal ein Vermögen
eingcdrachl oder erhalten hat, der wird
und dteibt zeitlebens Abonnent des¬
selben . Probe Nro . gratis bei

A . Dann, Stuttgart .

Pnztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbub .
Guten reinen

8ob1euätzrboiiiK
empfiehlt. Chr. Pfau.

Mühen
für Herren und Knaben

empfiehlt ausnahmsweise billig.
Fr. Schulmeister .

Gut kochende
Erbsen , Linsen
und Wohnen

empfiehlt_ Carl Wilh . Bott .
Getrocknete

Wohnen , Langschnitt
Wirsing

grüne und gelbe
Erbsen n . Linsen

empfiehlt in schönster Ware.
Fr. Treiber.

Hiesiges .
Letzten Sonntag bereitete uns der hiesige

Kirchenchor mit einem wohlgrlun -encn Konzert
im kühlen Brunnen einen sehr angenehmen
Unterhaltungsabend. Das Konzert begann
mit dem von einem gemischten Chor muster-
giltig vorgetragenen Lied : „ Das ist der Tag
des Herrn . " Von den anderen heben wir
besonders hervor d « S Lied aus dem Nacht¬
lager von Granada : „Schon die Abcnd-
glocken klangen " und das von dem Männer¬
chor frisch und rein vorgetragenen Gondellied :
„ Komm Lieb mit in die Goneei " . Nicht zu
Vergessen ist der dreist mmige Frauenchor :
„ Noch ist die blühende goldene Zeit. "

Zur großen Erheiterung trugen zwei
kom . Duelle bei : „ Der Handlungsreisende ;
und der verspätete Urlauber. " Den beiden
Herren , Herrn vr . Haußmann und Herrn
Postsekretär Hermann , die sich in diese Rollen
geteilt hatten , gebührt alle Anerkennung .

Dazwischenhinein ergriff der geehrte
Herr Vorstand Herr Stadlpfarrer Glauner
dos Wort, indrm er dem Kirchenchor sowohl
seinen ais auch den Dank seiner Gemeinde
nardrachtc für die schönen Gesänge bei den
Gottesdiensten insbesondere aber dankte er
dem Direktor des Kirchenchor« , Herrn Ober¬
lehrer Baur , für seine Leitung diese« Sänger -
chereS . Als sichtbares Zeichen dieses DankeS
übergab er ihm einen hübschen Blumentisch .
Der geehrte Redner schloß mil dem Wunsche :
Der Kirchenchor wachse , blühe und gedeihe I



Rundschau .
— Der Gem - inderat in Stuttgart er¬

klärte sich mir der Einführung der fakultaliven
Feuerbestattung einverstanden , falls die Re¬
gierung zustimmt .

Stuttgart , 13 . Fcbr . ( Elektrische Aus «
stellung . Die Ausstellung wurde gestern abend
von nahezu 700 Personen besucht und die
Besichtigung vollzog sich in gi ößter Ordnung .
Wie man hörl , sind wegen Besuche « von ge¬
werblichen Vereinen au « allen Teilen deS
Landes eine größere Anzahl von Anfragen
eintzelaufe » , so daß sich also auch von dieser
Seite aus ein reges Interesse für die Aus¬
stellung knndgicbt . Auf den im Hofe der
Legivuekasrrne während der Besuchsstunde »
ü » Betrieb befindlichen Dowson - GaSapparat
werden die Besucher noch ganz besonders
aufmerksam gemacht .

— In der elektrischen Ausstellung in
Stuttgart wird an einzelnen Tagen ein Ein¬
trittsgeld von 50 , an anderen von 20 Pfg .
erhoben ; in der Zeit vom 22 . — 27 . Febr .
soll der Eintritt frei sein .

Stuttgart , 9 . Febr . In Stuttgart wächst
die Zahl der Arbeitslosen mit jeder Woche .
Eine letzte Woche hier abgchaltene polizei¬
liche Razzia griff gegen 60 beschäftigungs¬
lose Personen auf ; die hiesigen Gefängnisse
sind überfüllt .

Stuttgart . Infolge flauen Geschäfts¬
ganges verkauft der hiesige Güterbeförderer
v . Maur 6 Pferde . Ein ungünstiges Zeichen
für die Geschäftslage im allgemeinen .

Cannstatt , 15 . Febr . Zn letzter Nacht
fand man den 30 Jahre alten Johannes
Beyerlein aus Ansbach , der hier am Brücken¬
bau als Taglöhncr beschäftigt ist , mit Stich¬
wunden am Kopfe auf der Straße liegen
und vom Blutverlust entkräftet vor . Wie
derselbe , der von der Polizei in das Bezirks -
krankeuhaus verbracht wurde , zu verstehen
gab , wurde er in GaiSburg verletzt .

Neuenbürg , 14 . Febuar . Dieser Tage
kamen zwei Stromer hier in ein Hau « um
zu betteln , wobei der eine einen Spazierstvck ,
zwar von geringem Wert , entwendete . Bald
nachdem die Beiden das Hau - hinter sich
hatten , vermißte der Eigentümer des Stockes
denselben und eilte sofort den beiden Strol¬
chen nach ; er entdeckle bald den Thäter und
auch seinen vermißten Stock in dem Aermel
des Eine » » och eiwas sichtbar verborgen .
Spornstreichs ging der Bestohlene , ein Wald¬
hüter in seinem Beruf , auf den Betreffenden
zu und bemächligie sich seines SlockeS . Er
überführte den Thäter dem hiesigen Statio .ns -
kommandanten , welchem dieser in einem kurzen
Verhör genaue Angaben machte , nach welchen
sich jedoch dessen Begleiter als der Schuldige' entpuppte . Durch einen Landjäger wurde
auch dieser bald eingeholt und biigebracht .
Es stellte sich heraus , daß man es hier mit
einem ganz „ geriebenen " Stromer zu lhun
Halle. Oer Ecstverhafkete denunzierte den
letzteren aus die gröbste Weise , und mit Recht ,denn bei eing . hendcr Durchsuchung desselben
fand sich der Hose eingenäht , ein „ Schie -
ferstempel " vor , mit dem er von Zeit zu
Zeit immer wieder neue Zeugnisse verfertigteund glaubwürdig machte . — Hieraus kam ,
man ersehe » , daß auch kaum nennenswerte
derartige Vergehen zur Anzeige gebracht , oft
zur Eiilvkckuiig einer schweren Vergehens
zur Anzeige gebracht , oft zur Entdeckungeines schweren Vergehens führen können .

Mnsillgen , 14 . Febr . Durch ruchlose

Hand wurde gestern abend 5 Uhr im Gast¬
stätte der Kreuzwirt Froschs Witwe ein
Brand gelegt , der zum Glück vom Nachbar
entdeck! wurde und gelöscht werde » konnte .
Ein Strohbüschcl war , wie die gerichtliche
Untersuchung ergab , in den Stall verbracht
und angezündet worden . Die mit dem Statt
verbundene Scheuer hängt mit den großen
Oekonomiegebäiiven vom „ Ochsen "

zusammen ,
so baß ein unabsehbares Unglück verhütet
wnrde . Möge doch dem Gerichte die Ent¬
deckung de < FrevlerS gelingen I

Zellenberg , 9 . Feb . Heute Morgen
wurde hier ein junger Mann zu Grabe ge¬
tragen , der zu warmes Brot gegessen hatte .
Er wollte sich an frischem Brote nach Herzens¬
lust satt essen , doch bald stellte sich beim ihmein krankhafter Zustand ein . Der erst zu
spät herzugerufene Arzt konnte leider nichi
mehr belfen .

München , 12 . Febr . Unserem Gemein -
kollcgilim wurde eine zierlich gearbeitete
Schnupftabaksdose von ziemlichem Umfang
zum Gebrauche während der Sitzungen zum
Geschenke gemacht . Der Deckel , auf welchem
die Mariensäule abgebildet ist , trägt in Sil¬
berschrift die Worte : „ Dem Gemeindebe -
vollmächtigten -Kollegium der k. Haupt - und
Residenzstadt München in vollster Verehrung
gewidmet von Joh . Jbels sel . Witwe . " Die
„ Gemeinde -Dojc " wird von nun an in den
Sitzungen des Kollegiums zu beliebigen Ge¬
brauch der Mitglieder bereitgestellt . Eine
gute Prise Schmalzler wirkien zuweilen recht
anregend und versöhnlich ! Zum Wohl Ihr
Ratsherren l

Hatten , i . Elf -, 5 . Febr . Daß man
ohne Geld in der Welt nicht mehr fortkom -
men kann , scheinen selbst die Hunde herauS -
gefunden zu haben , denn als gestern ein
hiesiger Kaufmann die Hütte seines HundeS
untersuchte , fand er in derselben eine Geld¬
tasche mit etwa 9 ^ Inhalt , welche der
Hund wahrscheinlich irgendwo gefunden und
in seine Hütte gebracht hat .

— Mit welchen Hungerlöhnen sichin jetziger Zeit Arbeiter begnügen müssen ,
geht au « einer Mitteilung sächsischer Lokal¬
blätter hervor , wonach in Freiberg beim
Klöppeln von Golbspitzen bei emsiger , von
morgens 8 Uhr bis abends 11 Uhr währ¬
ender Thätigkeit im Hause ein Wochenlohn
von 2 . 40 und bei besserer Ware ein
solcher von ^ 8 . 60 erziehli werden kan » .
Aehnliche betrübende Nachrichten meldet der
„ Beobachter " aus Glauchau , wo das Garn¬
spulen zum Teil so schlecht bezahlt wird ,
baß ein altes Ehepaar bei größter Anstreng¬
ung wöchentlich nur 3 ^ verdienen kann -
In einer Glauchauer Kammgarnspinnerei
bietet man erwachsenen männlichen Arbeitern
einen Wochcnlohn von 4 Das sind in
der That Zustände , die dazu angetha » sind ,der Sozialdemokratie Anhänger zuzuführcn .

Berlin , 12 . Febr . Raubmörder Wetzel
hat gegen das Todesurteil Revision eingelegt .
Da sein Verteidiger die Mitwirkung hiebei
ablchnt , gab er selbst den Antrag dem Gc -
richtsschreiber zu Protokoll .

Berlin , 12 . Febr . Eine gesunde kräftige
Amme sucht — die Charlottenburger Kri¬
minalpolizei . Bei dem dortigen Kaufmann
Th . diente die 21 Jahre alte Amme Pau¬
line BorkowSka aus Kl . Bartelsee , Kreis
Bromberg . Wie jetzt festgestellt wurde , hatte
sich die Person gleich nach dem Dienstantritt
einen AntrumSbdhrer und eine StiHsäh «

aiigekauft . Hiermit hat sie gestern während
der Abwesenheit ihrer Herrschaft einen Schub¬
kasten bet Buffets erbrochen und daraus
4000 in Gold , Courant und Coupons
entwendet . Außerdem hat die Etnbrecherin ,welche - beiläufig bemerkt — das ihr an -
veriraute Kink hilflos auf ein Srpha gelegt
hatte , einen ihrer Herrin gehörenden Pelz -
radmantcl mit schwarzem Pelzkragen ange -
zoge » und einen grauen Filzhut mil Feder
aufgesetzt und ist dann mit dem Raube da -
vongegangen , und zwar hat sie gleich von
Charloltenburg ab die zweite Klasse der Ei¬
senbahn benutzt . D >e zu ihrer Ergreifung
erforderlichen Maßnahmen sind getroffen
worden .

Königsberg , 13 . Februar . Vergangene
Nackt ist die See in die Slrandfeltftrecke
der Bernstringruben bei Pallmnickcn eingc -
brochen . Innerhalb 20 Minuten stand d>r
Grubenbau voll Wasser ; 6 Mann von der
Belegschaft deS südlichen Strandfcldes wer¬
den vermißt und bürste » ertrunken sein .

— Die Strafkammer in Thor » verur¬
teilte den Buchhändlerlehrling Max Curtzeaus Bunzlau , den Sohn eines Professors ,
zu 9 Monaten Gefängnis ; derselbe hat im
Sommer eine » Echulknaden , der Obst stehle »
wollte , erschossen .

Wien , 4 . Febr . Im Schaufenster einer
hiesigen Galantenewarnihandluiig waren seit
einiger Zeit kleine Geldtäschchen ausgestellt ,die in Silberpressung die Inschrift trugen :
„ Geldtäschchen aus echter Menscheuhaut . "
Oeffnetc man das Täschchen , so fand man
auf der Innenseite die ergänzenden Worte :
„ Dürfen nicht angcfertigt werden . " Ein
„ Menschenfreund "

, der ( vielleicht au « Be¬
sorgnis für seine eigene Haut ) mit Schau¬
dern Kenntnis nahm , daß man in einem
Wiener Geschäfte Portemonnaies aus Mcu -
schenhaut verkaufe , vcranlaßte , daß die Po¬
lizei cinschritt . Der Inhaber des Geschäf¬
tes erhielt eine Vorladung zur Polizei , wo
man mit heiterem Lächeln von dem Nach¬
satze Kenntnis nahm , nichtsdestoweniger aber
die Schaustellung der „ Menschenhauigeld -
taschen " in der Auslage verbot .

Warschau , 12 . Febr . In der Stadt
Grzegorzewo wurden durch Brandstiftung 45
Häuser cingeäschert . In den Flammen fan¬
den drei Menschen den Tod .

Paris , 12 . Febr . Der russische Gene¬
ralmajor v . Hasford hat sich im Grand
Hotel du Louvre erschossen .

— In Illinois ist vor ungefähr einem
Monat ein Gesetz zur Vertilgung der Spat¬
zen (welche man früher eingesührt hatte ) in
Kraft getreten und in Chicago sind während
dieser Zeit , wie das „ Tageblatt "

angiebt ,etwa 10 000 Spatzen erlegt worden , aber
der dabei angerichtete Schaden ist unendlich
größer , als alle die erschoss nen Vögel hätten
verursachen können . In einem einzigen Ho¬
spital der Stadt waren während der letzten
zwei Wochen 12 Patienten in Behandlung ,denen ein oder beide Augen durch die Wind -
und Cpatzenbüchsc beschädigt oder ganz zer¬stört worden sind . Es sind auch schon
mehrere Knaben bei dem neuen Sport lot¬
geschossen worden . Allgemein macht sich der
Wunsch geltend , daß den Händlern , um
vorerst dem allgemeinen Waffentragen der
Kinder zu steuern , der Verkauf von Wind¬
büchsen verboten und schließlich das ganze
Gesetz über den Haufen geworfen werde ,



Vermischter .
— Der verschwundene Bräutigam . Am

Dienstag , den 9 . Februar sollte tu Berlin
vor dem Standesamt die Trauung eines
jungen Paare «, eines Korbmacher « L. mit
einer Putzmacherin , stattfinden . Die beiden
Leute waren bis spät abends vor dem Hoch¬
zeitstage zusammengewescn und hatten sich
in voller Harmonie getrennt ; vergebens er¬
warteten jedoch die Brauteltern am nächsten
Morgen die Ankunft de « Bräutigam « . Schließ¬
lich begab sich der Brautvater mit einigen
Freunden nach der Wohnung seines künf¬
tigen Schwiegersohnes , allein auch dort war
der Herr Bräutigam nicht zu finden — er
schien spurlos verschwunden zu sein . Nach
langem Nachforschen erst sollte Licht in die
dunkle Angelegenheit kommen . Ein Haus¬
bewohner erzählte nämlich , daß der Herr
Bräutigam schon am frühen Morgen abge¬
holt und nach Plützensec überführt worden
sei, um eine ihm wegen nächtlicher Ruhe¬
störung und Widerstand « gegen die Staats¬
gewalt zucrkannte zweiwöchcntlichc Haft , welche
gerade am HochzeilSmorgen rechtskräftig ge¬
worden war , abzubüßen . Im Drange der
Hochzeitsvorbereitungen halte er die unange -

Greue Liebe .
Original - Novelle von C . C . Burg .

Nachdruck verboten .
13 .

Alexander von Klinger antwortete nicht «
darauf , er verschlang aber Hildas Gestalt
mit glühenden Blicken und brachte dann nur
mühsam mit Ruhe die Worte hervor :

„ Die schönste unter diesen Blumen sind
Sie selbst , Hilda ; zwar eine verbrauchte Re¬
dentart , aber der Ausdruck eines tief inner¬
sten Empfinden » I "

Sie erschrak über die Worte und den
seltsamen Ton derselben , der eine große Be¬

wegung in Klinger « Innern » erriet u . sagte
unwillkürlich fragend :

„ Wa < sagen Sie , Herr von Klinger ? "

Er war ausgesianden und seine Augen
flammten in einem verzehrenden Feuer . Er
kam näher und zischelte der jungen Frau zu :

„ Sie erraten meine Bewegung , Hilda ?
O , es gab einst eine Zeit , wo ich and >re
R chte an Sie zu erlangen hoff - , ms du -

jcn '.gen eine « Freundes ! "

Da wurde Sie bleich und cntgeguete kühl :

„ Lassen wir die Erinnerungen , Herr von

Klinger ; heule bin ich Brunos Gattin . "

„ Ja, " lachte er höhnisch , sich vergessend ,
auf , „ die Gattin eine« Krüppels , eine « halben
Mannes I "

„ Herr von Klinger I " erwiderte » Hilda
und der Ton ihrer Stimme klang so
streng , ihre Miene war so abweisend , daß
sie einem Andern gewiß ernüchtert hätten ,
aber hier bei dem leidenschaftlichen Klinger
gossen Sie nur Oel ins Feuer .

„ Verzeihen Sie , Hildastammelte er
zunächst entschuldigend , dann aber setzte er
hinzu : „ jedoch mein Gefühl reißt mich hin ,
Sie , himmlstches Weib I "

Sie machte eine abwchrende Gcberdc ,
aber schon lag er vor ihren Füßen und rief
lauter , als die Klugheit wohl geboten hätte :

„ Ich liebe Sie , Hilda , ich liebe Sie so
wahnsinnig , » aß ich nicht mehr weiß , was
ich tyue l "

„ Da « scheint mir so, " entgegnete sie kühl

nehme Sache vergessen , im Vertrauen dar¬

auf , daß ein kürzlich eingereichtes Gnaden¬
gesuch den Aufschub de « Strafvollzüge « von
selbst bewirken werde . Daher hatte er auch
der nichtsahnenden Braut und seinen Schwie¬
gereltern kein Sterbenswörtchen von der Ge¬
schichte mitgeteilt . Die Hochzeit mußte frei¬
lich um zwei Wochen verschoben werden .

— Klare Stimme zu bekommen. Ist
die Stimme so stark dclclegt , daß man kaum
sprechen kann , so muß man 1 — 2 Gramm
Borax im Munde zergehen lassen ; dadurch
wird reichliche Speichelabsonderung hervorge¬
rufen und die Stimme wird auch klarer .
Denen , welche die Stimme anstrengen müssen ,
ist überhaupt zu raten , ein Glas Zuckcr -
wasser mit 1,5 Gramm Salpeter oder einen
Aufguß von 3 Gramm Jaborandiblättern
einzunchmcn und kurz vor Gebrauch der
Stimme eine Mischung von 200 Gramm
Gerstedecoct , 5 — 10 Gramm Alaun und
20 Gramm Rosenhonig zu gebrauchen .

. ' . Ein drolliges Vorkommnis passierte
dieser Tage in Rathenow einem dortigen
Kriegervereiu . Kamerad K . ward gestorben
und sollte mit militärischen Ehren beerdigt
werde » . — Die Mitglieder des Krieger -

einen Schrit zurücktretend , „ da « scheint wohl
so, da Sie ganz vergessen , wa « Sic der
Gattin Ihre - Freundes schuldig sind I "

Bruno ist mein bitterster Feind , er hat
Sie m>r geraubt I "

„ Diese Worte stempeln Sie zum Heuch¬
ler , Herr von Klinger I Pfui I " rief die
junge Frau , hochrot vor Zorn .

„ Ich bin es aus Liebe zu Ihnen , Hilda I "

„ Die Ehre und d «s Pflichtgefühl hätte
Sie aber dennoch davor bewahren iollen .

"

Herr von Kling r dlickie veizückt zu ihr
auf und flüsterte :

„ Haben Sie tausend Dank , Hilda , für
dieses Wort . Es zeigt mir , daß Sie mich
doch nicht ganz verdammen , daß Sie selbst
au » Pflichtgefühl nur gegen den Schalten ihres
Manne « treu sind , der Sie mir einst gestoh¬
len ; o , PivMktheus am Fecsen k«» n unier
den Bissen der wütenden Adler nicht den
hundcrsten Teil dessen gelitten haben , wa «
ich empfinde , wenn ich bedenke, daß Sie , mein
Ideal , an ein Phantom gekettet sind , wäh -
e n » ich — "

Da aber flammte e« in den Augen der

Frau von Weddingen wie ein Blitz auf ;
zornig unterbrach sie den Redeschwall de «
leidenswaftlichen Manne « und rief :

„ Herr von Klinger , wa « gilbt Ihnen
ein Recht darauf , mich und meinen Gatten
so zu beleidigen ? Ist Bruno etwa ein Schat¬
ten , ein halber Mann ? Trotz seiner fehl¬
enden Gliedmaßen , die er dem Vaterlande
geopfert , ist er doch ein ganz anderer Mann ,
al « manche , wie Sie z . B - , diesen Namen
stet« im Munde führen und in Wirklichkeit
nicht « als — Phrasenhelden oder Schlim¬
mere « sind l Hören Sie es , hören Sie e«
ja recht deutlich , Herr Klinger : " — sie
sprach cs unwillkürlich erhöhten Tone - —

„ ich liebe meinen Gatten ; ich weise Ihre
Liebe nicht etwa aus Pflichtgefühl ab , son¬
der » aus Liebe, aus reiner Zuneigung zu
meinem unglücklichen Gatten , der nichts als
diese Liebe besitzt. Gegen seine Redlichkeit ,
Gradheit und Treue , gegen die Fleckenlosig¬
keit seine « Charakters verschwinden alle Ihre
gesellschaftlichen Talente wie Ranch , denn sie

verein » waren de<h«lb angetreten und wur¬
den vor dem Almarsch noch dem Trauer -
Hause namentlich aufgerufen , um darauf ,
wie üblich , mit „ hier "

zu antworte » . Plötz¬
lich wurde auch der Name de « verstorbenen
K - gerufen . Niemand meldete sich , und cS
emstand eine peinliche Pause . Endlich rief
eine Stimme : „ Den wollen wir ja begra¬
ben " , worauf , trotz de « Ernstes der Situa¬
tion , allgemeine Heiterkeit entstand .

. ' . Kindermund . Haus : „ Tante , fürch¬
test Du Dich nicht vor Gespenstern ? " —
Tante : „ O nein , Häuschen ! " — Hans :
„ Ich mich auch nicht . O , führe mich doch
'mal in Dein Oberstübchen ! Papa sagt , dort
rappte e« , und da « möchte ich gern mal sehen ! "

. ' . (Weltklug .) Aennchen : „Du , Lie«-
chen, kommst Du mit meinem Bruder und
mit mir spielen ? "

Lieschen : „ Ach nein , mit Deinem Bru¬
der nicht . Die Männer denken immer gleich,
wenn man mit ihnen spielt , müssen sie un «
heiraten . "

( Aus der Praxis .) Richter : Den
Einbruch vollführten Sic am Tage ? Dieb :
Ja , ich liebe das Arbeiten bei Licht nicht .

sind nur Marke , um denEgosi « mns Ihrer
schwarzen Serie zu verdecken , während Bruno
die personificierte Sebstlostgkeit ist . So , nun
ist ' « heraus ! Sic werden nach dieser Er -»»,
klärung doch gewiß unser Haus meiden ?
Adieu ! "

Und mit einem Schritte war sic durch
die Seitcnthür verschwunden .

Eben ritt Oswald in den Hof ein .
Er fand Brunos Wagen unter dem Fie¬

der . Bruno selbst saß wie entzückt u . straff
aufrecht , Oswald sah in seinem Gesichte einen

Zug von wilder Energie , wo sonst der Aus¬
druck de « Trübsinne « seinen Sitz aufgeschla «

gen halte . In der Hand hielt Weddingen
da« gekannte Doppelpistvl . Thekla lehnte
bleich wie der Tod an dem Ftiederstamm .

Bestürzt schaute Oswald aus beide, aber
Bruno ries :

„ Oswald , Oswald , küsse sie , soviel Du

willst ; ich will es gern « nfehen , da ich selbst
so glücklich bin I Heirate sic , heiraic sie mor¬

gen , ich gebe Dir jetzt meine Einwilligung
und meine Bcihülfe zum Haushalt . Nimm
st - , Junge , sic ist von guter Art . Ich sage
Dir , gediegenes Gold , wie ich schon bemerkte ,
siebenfach geläntert I — Und da — er hielt
da « Pistol in die Höhe — da « Ding ist
wohl zu etwa « Besserem nütze , als Schopen¬
hauers Pessimimus und Spinozas Zweifel
mit einem Pistolenschuß zu unterzeichnen ;
eS kann noch dazu dienen , einen Schurken
und falschen Freund zu züchtigen l Hahsha I "

Er lachte laut und krampfhaft auf , bann
aber drangen krystallene Perlen , die Verräter
großen Zornes , unter den dunklen Wimpern
hervor und fielen auf die Wagendecke .

„ Mein Gott , mein Gott , Thekla " , ries
Oswald bestürzt , „ was ist denn eigentlich ge¬
schehen ? "

Thekla sah scheu auf und deulrte dann

zum Bibliothekzimmcr empor , wo oben im

Fenster das verzerrte Gesicht Alexanders von
Klinger erschien . Mit einem Blicke sah er ,
»aß die Scene Zeugen gehabt , und blitzschnell
verschwand sein Kopf .

( Schluß folg ! )
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